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Maßstab:

Verfahre nsverm erke 
1. Der Ge m e ind e rat hat in d er Sitzung vom  … … ….. ge m ä ß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufste llung d es Bebauungsplans “Piese nkofe n 
Ost II“ besc hlosse n. Der Aufste llungsbesc hluss wurd e am … … … …  ortsüblic h be kannt ge m ac ht. 
2. Die frühze itige Öffe ntlic hke itsbete iligung ge m ä ß § 3 Abs. 1 BauGB m it öffe ntlic her Darle gung und  Anhörung für d e n Vore ntwurf 
d es Bebauungsplans in d er Fassung vom  28.10.2024 hat in d er Z e it vom  … … … ….. bis … … … … .. stattge fund e n. 
3. Die frühze itige Bete iligung d e r Be hörd e n und sonstige n Trä ger öffe ntlic her Be lange ge m ä ß § 4 Abs. 1 BauGB für d e n 
Vore ntwurf d es Bebauungsplans in d er Fassung vom  28.10.2024 hat in d er Z e it vom  … … … … .. bis … … … … .. stattge fund e n. 
4. Zu d e m  Entwurf d es Bebauungsplans in d er Fassung vom  … … … … .. wurd e n d ie Be hörd e n und sonstige n Trä ger öffe ntlic her 
Be lange ge m ä ß § 4 Abs. 2 BauGB in d er Z e it vom  … … … ….. bis … … … … .. bete iligt. 
5. Der Entwurf d es Bebauungsplans in d er Fassung vom  … … … … .. wurd e m it d er Be gründung ge m ä ß § 3 Abs. 2 BauGB in 
d er Ze it vom  … … … … .. bis … … … … .. öffe ntlic h ausge le gt. 
6. Die Ge m e ind e  hat m it Besc hluss d es Ge m e ind e rates vom  … … … … .. d e n Bebauungsplan ge m . § 10 Abs. 1 BauGB in d er 
Fassung vom  … … … … .. als Satzung besc hlosse n. 
 
Obertraubling, d e n … … … … .. 
 
… … … … ..… … … …..… … … … .. (Sie ge l) 
Rudolf Graß, Erster Bürgerm e ister 

Unterze ic hner/in 
7. Ausge fertigt 
 
Obertraubling, d e n … … … ….. 
 
… … … … ..… … … …..… … … … .. (Sie ge l) 
Rudolf Graß, Erster Bürgerm e ister 
8. Der Satzungsbesc hluss zu d e m  Bebauungsplan wurd e am  … … … … .. ge m ä ß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblic h be kannt 
ge m ac ht. Der Bebauungsplan m it Be gründung wird se it diese m  Tag zu d e n üblic he n Die nststund e n in d er Ge m e ind e zu je d erm anns 
Einsic ht bere itge halte n und über d esse n Inhalt auf Verlange n Auskunft ge ge be n. Der Bebauungsplan ist dam it in Kraft getrete n. Auf 
die Re c htsfolge n d es § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurd e in d er Be kanntmac hung 
hingewiese n. 
 
Obertraubling, d e n … … … … .. 
 
… … … … ..… … … …..… … … … .. (Sie ge l) 
Rudolf Graß, Erster Bürgerm e ister 

Art d er baulic he n N utzung (§ 9 Abs. 1 N r. 1 und N r. 5 BauGB, §§ 1 - 11 BauN VO)

Allge m e ines W ohnge biet ge m . § 4 BauN VOþ$

Baugre nze n (§ 9 Abs. 1 N r. 2 BauGB, § 23 BauN VO)
Baugre nze

1̧ nur Einze lhä user zulä ssig

2̧ nur Doppe lhä user zulä ssig

É3 nur Hausgruppe n zulä ssig

Le ge nd e

Ge ltungsbere ic h

1:15.000

Maß d er baulic he n N utzung (§ 9 Abs. 1 N r. 1 BauN VO)
Füllsc he m a d er N utzungssc hablone

Parze lle n
Anzahl 

d e r Vollgesc hosse Bauwe ise

Grund flä c he nzahl Gesc hossflä c he n-
zahl

Zulä ssige  Dac hform
Dac hne igung nac h Bautyp

1:500Maßstab: ±0 50 10025 Meter

Verke hrsflä c he n (§ 9 Abs. 1 N r. 4 und 11 BauGB)

Straße nverke hrsflä c he n (§9 BauGB)

Öffe ntlic he Parkflä c heÊG

Fuß-/Ge hwe g ¼½

*) Einfahrtbere ic h und Ansc hluss an die  Verke hrsflä c he n

W irtsc haftswe ge

Private Parkflä c heÊGÃ̧

Parze lle n 9, 10 a und 10 b

III Einze lhä user
in offe ne r Bauwe ise

GRZ 0,35 GFZ 0,5

Satte ldac h bis 15°

Ge
sam
thö
he 
m a
x. 7
,50
 m

SD: bis 15°

GA
EFOK

E+1
max. 0,6 m

ma
x. 3
,50
 m

FOK

K

Ge
sam
thö
he 
m a
x. 7
,50
 m

PD:5°  bis 10°

GA
EFOK

E+1
max. 0,6 m

ma
x. 3
,50
 m

FOK

K

Ge
sam
thö
he 
m a
x. 9
,50
 m

SD: bis 15°

EFOK

E+2
max. 0,6 m

K

Ge
sam
thö
he 
m a
x. 9
,50
 m

PD: 5° bis 10°

EFOK

E+2
max. 0,6 m

K

Le ge nd e

Be m aßung

EFOK Hauptge bä ud e

! ! ! ! OK Straße

FOK Garage

1:200

Parze lle n 1-4, 11-13 und 21-24

II Einze lhä suer
in offe ne r Bauwe ise

GRZ 0,35 GFZ 0,5
Flac hdac h 0° bis 5°
Pultdac h 5° bis 10°
Satte ldac h bis 15°

Parze lle n 5-8

II Doppe lhä user in 
offe ne r Bauwe ise

GRZ 0,35 GFZ 0,5

Pultdac h 5° bis 10°
(N e igung von W est nac h Ost)

Parze lle n 14-20

II Re ihe nhä user in 
gesc hlosse ner Bauwe ise

GRZ 0,45 GFZ 1,1

Satte ldac h bis 15°
(Firstverlauf Ost-W est)

Frie d hof

Kind ergarte n

Sonstige Planze ic he n

Gre nze  d es Bebauungsplans (§9 BauGB)

Um gre nzung Flä c he n für Garage n und Carports

OK 353,00 m
r Zwe c kbestim m ung: Garage n

Grünflä c he n (§ 9 Abs. 1 N r. 15 BauGB)

Grünflä c he n m it Zwe c kbestim m ung (Entwässerungsm uld e n)

J J J J J J

¸ ¸ ¸ ¸ ¸ ¸

Á̂ Bösc hunge n / Stützwand

ÿ*

Planungen, Nutzungsregelungen, 
Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Flächen für Anpflanzung von Bäumen,
Sträuchern oder sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

55
55 5 5 5 5 5 5 5555 55555555

¤¡
Anpflanzungen von Bäumen (§ 9 Abs.1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

Höhe nlinie n in m  ü. N HN
350

Öffentliche Grünflächen")ö Flächen für Versorgungsanlagen und für die Abfallentsorgung
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Sc hn itt B - B Le ge nd e Lä ngssc hnitte

Planung

Urge lä nd e

Pote nzie lle r Einfahrtbere ic h

Spie lplatz / Multifunktionale Flä c he¿U

Präambe l 
 
Die Gem ein de Ob ertraub lin g erlässt gem . § 2 Ab s. 1, § 9 un d § 10 des Baugesetzb uc hes 
(BauGB) Art. 81 Ab s. 2 der Ba yerisc hen  Bauordn un g (Ba yBO), Art. 23 der Gem ein deordn un g 
für den  Freista at Ba yern  (GO) un d der Verordn un g üb er b a ulic he Nutzun g der Grun dstüc ke 
(BauNVO) un d der Pla n zeic hen verordn un g (Pla n V) in  der jeweils zum  Z eitpun kt des 
Besc hlusses gültigen  Fassun g diesen  Beb a uun gspla n  a ls Satzun g. 
 
 
Textlich e  Fe stse tzunge n 
Baupla n un gsrec htlic he Festsetzun gen  § 9 Bau GB 
 
1. Ge ltungsbe re ich  
Der räum lic he Geltun gsb ereic h ist in  der Pla n zeic hn un g festgesetzt un d um fasst das Flurstüc k 
m it der Num m er 413 sowie T eilfläc hen  der Flurstüc ke m it den  Num m ern  
1475, 1476, 1477/3 un d 1480 a lle der Gem a rkun g Ob ertraub lin g. 
 
2. Art d e r baulich e n Nutzung 
Das Pla n geb iet ist gem äß den  Festsetzun gen  in  der Pla n zeic hn un g a ls Allgem ein es 
W ohn geb iet (W A) gem äß § 4 BauNVO ausgewiesen .  
 
3. Maß d e r baulich e n Nutzung 
3.1. Bauw e ise (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und  § 22 BauNVO) 
Z ulässig sin d Ein zelhäuser in  offen er Bauweise auf den  Pa rzellen  P1 b is P4, P9 b is P13 sowie 
P21 b is P24. 
Z ulässig sin d Doppelhäuser in  offen er Bauweise auf den  Pa rzellen  P5 b is P8. 
Z ulässig sin d Häusergruppen  in  gesc hlossen er Bauweise m it m a xim a l drei Häusern  pro Reihe 
auf den  Pa rzellen  P14 b is P16 un d m a xim a l vier Häusern  pro Reihe auf den  Pa rzellen  P17 b is 
P20.  
3.2. Grund fläch e nzah l und  Ge sch ossfläch e nzah l 
Die m a xim a l zulässige Grun dfläc hen za hl (GRZ ) un d die höc hstzulässige Gesc hossfläc hen za hl 
(GFZ ) sin d in  den  Nutzun gssc ha b lon en  festgesetzt. Ga ra gen , Stellplätze, Neb en a n la gen  (gem . 
§14 Ab s.1 BauNVO) sowie un tergeordn ete Bauteile sin d auf die GRZ  a n zurec hn en . 
3.3. Zah l d e r V ollge sch osse  
Es werden  zwei Vollgesc hosse auf den  Pa rzellen  P1 b is P8 un d auf den  Pa rzellen  P11 b is P24 
festgesetzt. Für die Pa rzellen  P9, P10 a un d P10 b  gilt: Es werden  drei Vollgesc hosse a ls 
Höc hstm a ß zulässig. 
3.4. Anzah l d e r Woh ne inh e ite n 
Es sin d m a xim a l 2 W ohn ein heiten  (W E) pro W ohn geb äude zulässig auf den  Pa rzellen  P2 b is 
P8 un d P11 b is P24. 
Es sin d m a xim a l 6 W ohn ein heiten  (W E) pro W ohn geb äude zulässig auf der Pa rzelle 1. 
Es sin d m a xim a l 24 W ohn ein heiten  (W E) pro W ohn geb äude auf den  Pa rzellen  P9 un d P10 
zulässig.  
3.5. Höh e d e r baulich e n Anlage n 
Die m a xim a le Firsthöhe für Hauptgeb äude ist a b hän gig von  der An za hl der zulässigen  
Vollgesc hosse: 
 2 Vollgesc hosse b is zu 7,50 m  un d 
 3 Vollgesc hosse b is zu 9,50 m . 

Die Firsthöhe ist das Maß von  der fertiggestellten  Rohfußb oden ob erka n te im  Erdgesc hoss 
(EFOK) b is zum  höc hsten  Pun kt der Da c hkon struktion .  
 
4. Baulich e  Ge staltung 
4.1. S te llung 
Ausric htun g wesen tlic her Geb äudelän gsseiten  pa ra llel zu ein er der im  Pla n  ein getra gen en  
Baugren zen . 
4.2. Höh e nlage 
Die Höhen la ge ist durc h das Niveau der fertigen  Fußb oden ob erka n te der Erdgesc hosse 
(EFOK) Höhe ü. N.N. (DHHN 2016) für jede Pa rzelle im  Pla n  festgesetzt un d b efin det sic h 
m in desten s 25 c m  üb er Fa hrb a hn ob erka n te. Dieses Ma ß da rf lediglic h um  ± 0, 1 m  un ter- b zw. 
üb ersc hritten  werden .  
4.3. Dach forme n, Dach ne igung 
Z ulässig sin d Fla c hdäc her m it ein er Neigun g von  0° b is 5°, Pultdäc her un d versetzte Pultdäc her 
m it ein er Neigun g zwisc hen  5° un d 10° sowie Satteldäc her m it ein er Neigun g b is zu 15°. 
Bei den  Geb äuden  auf den  Pa rzellen  P5 b is P8 sin d Pultdäc her zu wählen , deren  höc hster 
Pun kt ist jeweils im  W esten  zu wählen  un d die Da c hfläc he n a c h Osten  zu n eigen . Für die 
Geb äude auf den  Pa rzellen  P14 b is P21 sin d Satteldäc her zu wählen , m it ein em  Firstverla uf 
von  Osten  n a c h W esten . Auf den  Pa rzellen  P9, P10a un d P10b  sin d für die Geb äude 
Satteldäc her zu wählen . 
4.4. Dach übe rstand  
Ortga n g:  m a xim a l 0,50 m  
T ra ufe  : m a xim a l 0,60 m  
4.5. Dach ge staltung 
Alle Däc her sin d un ter Berüc ksic htigun g von  Da c hdurc hdrin gun gen  (z.B. Belic htun gs- un d 
Belüftun gsein ric htun gen ) exten siv zu b egrün en . Die Vegetation stra gsc hic ht m uss m in desten s 
10 c m  dic k sein . Die Ausführun g ein sc hic htiger Bauweisen  ist n ic ht zulässig. Die Fläc hen  sin d 
dauerha ft zu erha lten . Da c helem en te zur Gewin n un g der Son n en en ergie (Sola ra n la gen  usw.) 
sin d zulässig un d auc h in  Kom b in a tion  m it der Da c hb egrün un g sowohl tec hn isc h a ls auc h 
rec htlic h m öglic h.  
4.6. Vorsprung und  Anbaute n 
An - un d Ausb auten  a n  Hauptgeb äuden  a ls W in tergärten , Z werc hgieb el un d Erker m it ein er 
m a xim a len  Grun dfläc he von  20 m ² sin d zulässig, wen n  sie der Gesa m tform  des Hauptgeb äudes 
ein - oder un tergeordn et sin d. Z werc hgieb el sin d m ittig a n zuordn en  un d dürfen  in  ihrer L än ge 1/3 
der Geb äudelän ge n ic ht üb ersc hreiten . An b a uten  un d W in tergärten  kön n en  b is zur 
Grun dstüc ksgren ze geführt werden , jedoc h n ur un ter Ein verstän dn is der jeweiligen  Na c hb a rn  
un d m it Baugen ehm igun g. 
4.7. Äuße re Ge staltung 
Die Baukörper m üssen  durc h n atürlic he Materia lien  un d Fa rb en  geprägt sein . (z.B. Putz in  
gedec kten  Fa rb tön en  oder Pastelltön en , Naturholz-/Platten verkleidun g.) W än de in  auffa llen den  
Mustern  (z.B. Z yklopen m a uerwerk) un d in  grellen  Fa rb en  sin d n ic ht zulässig. Die großfläc hige 
Verkleidun g der gesa m ten  Außen fa ssa de ist n ic ht zulässig. Die Begrün un g der Fassa den  ist 
zulässig. 
4.8. Abstand sfläch e n 
Die Ab sta n dsfläc hen  sin d gem äß den  Vorsc hriften  der Ba yerisc hen  Bauordn un g ein zuha lten . 
Für die Pa rzellen  P1 b is P4 sowie P9, P10 a, P10 b  un d P21 b is P24 gelten  die 
Ab sta n dsfläc hen  gem äß den  Vorsc hriften  der Ba yerisc hen  Bauordn un g. Für die Pa rzellen  P5 
b is P8 un d P14 b is P20 fin den  die Ab sta n dfläc hen vorsc hriften  des Art. 6 Ab s. 4 un d 5 der 
Ba yerisc hen  Bauordn un g An wen dun g, da a n  die im  Pla n  ersic htlic hen  Grun dstüc ksgren zen  
geb a ut werden  m uss. Ein  ausreic hen der Bra n dsc hutz der Außen wän de m uss gewährleistet 
sein . 
 
5. S te llplätze, Zufah rte n und  Nebe ngebäud e  
5.1. Lage d e r S te llplätze und  Zufah rte n 
Die Erric htun g von  Stellplätzen  ist auc h außerha lb  der Baugren zen  zulässig. 
Grun dstüc kszufa hrten  sin d für die Pa rzellen  P1 b is P4 sowie P10 a, P10 b  un d P14 b is P24 
aussc hließlic h in  den  festgesetzten  Ein fa hrtb ereic hen  m öglic h. Die L a ge der Ein fa hrten  für die 
Pa rzellen  P5 b is P9 un d P11 b is P13 ist frei wählb a r. Für die Pa rzelle P9 dürfen  m a xim a l zwei 
Z ufa hrten  hergestellt werden . 
Für die Baufläc hen  P14 b is P20 ist jeweils ein  Stellplatz n a c hzuweisen . Der Na c hweis erfolgt 
aussc hließlic h durc h den  Erwerb  ein es Stellplatzes der im  Beb a uun gspla n  a ls Pa rkfläc he 
geken n zeic hn eten  Fläc he östlic h der Pa rzellen . Die Herstellun g der Pa rkfläc hen  erfolgt üb er die 

Gem ein de Ob ertraub lin g im  Ra hm en  der Ersc hließun g. Das Nutzun gsrec ht ist rec htlic h zu 
sic hern  (Art. 47 Ab s. 3 Nr. 2 Ba yBO). 
 
5.2. Anzah l d e r S te llplätze 
Die Stellplatzsatzun g der Gem ein de Ob ertraub lin g vom  06.07.2021 un d Art. 47 Ba yBO sin d 
ein zuha lten . 
5.3. Ausfüh rung d e r S te llplätze 
Die Stellplätze un d Z ufa hrten  m üssen  wasserdurc hlässige Beläge aufweisen , wie z. B. 
Rasen gitterstein e, offen e Fugen  oder Poren pfla ster. Ob erfläc hige Ab leitun g von  
Niedersc hla gswasser aus Privatgrun dstüc ken  auf öffen tlic he Fläc hen  (Fa hrb a hn , 
En twässerun gsm ulde) ist durc h den  Grun dstüc kseigen tüm er zu un terb in den .  
5.4. Vorgabe n zu Garage n 
L a ge: Ga ra gen  un d offen e Ga ra gen  (Ca rport) sin d aussc hließlic h in n erha lb  der Fläc hen  für 
Ga ra gen  un d Ca rports zulässig. T iefga ra gen  ein sc hließlic h Ein - /Ausfa hrten  un d deren  
Ein ha usun gen  sin d auc h außerha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstüc ksfläc hen  sowie den  in  der 
Pla n zeic hn un g geken n zeic hn eten  Fläc hen  für Ga ra gen  zulässig. Vor den  Ga ra gen  ist ein e 
Aufstellfläc he in  ein er T iefe von  m in desten s 5 m  zu erric hten . Die Bauwerke b zw. ihre 
Da c hüb erstän de m üssen  ein en  Ab sta n d von  m in d. 0,50 m  zu den  Verkehrsfläc hen  ein ha lten .  
Auf den  Pa rzellen  14 b is 20 m uss die Erric htun g ein es Stellplatzes in  Form  ein er 
ein gesc hob en en  Ga ra ge im  Kellergesc hoss erfolgen . 
Für die W ohn ein heiten  auf der Pa rzelle P10 a un d P10 b  m üssen  a lle b en ötigten  Stellplätze in  
eigen en  T iefga ra gen , m it Z ufa hrten  im  Nord-W esten  der Pa rzelle hergestellt werden . 
Da c hform en : Fla c h-, Pult- un d Satteldäc her m it Da c hb egrün un g 
Beim  Z usa m m en b a u von  Ga ra gen  a n  der Grun dstüc ksgren ze ist die Da c hn eigun g a n  die zuerst 
gen ehm igte Ga ra ge a n zupassen . Die Da c hn eigun g orien tiert sic h a n  der des Hauptgeb äudes.  
W a n dhöhe: Für Ga ra gen  m it Fla c hda c h gilt a b weic hen d von  der Ba yBO ein e m a x. W a n dhöhe 
von  3,50 m  im  Mittel, gem essen  a b  Höhen b ezugspun kt in  der Stra ßen a c hse b is zum  ob eren  
Ab sc hluss der W a n d. Für Ga ra gen  m it Pult- un d Satteldäc hern  liegt die m a xim a le W a n dhöhe 
eb en fa lls a b weic hen d von  der Ba yBO b ei 3,50 m . Als W a n dhöhe gilt das Ma ß von  der 
Fußb oden ob erka n te (FOK) b is zum  Sc hn ittpun kt der Außen wa n d m it der OK der Da c hha ut. Die 
Höhen la ge ist durc h das Niveau der fertigen  Fußb oden ob erka n te (FOK) Höhe ü. N.N. (DHHN 
2016) für jede Pa rzelle im  Pla n  festgesetzt un d gleic ht n ic ht der EFOK der Hauptgeb äude. 
Dieses Ma ß da rf lediglic h um  ± 0, 1 m  un ter- b zw. üb ersc hritten  werden .  
Gren zwa n dlän ge: m a xim a l 9,00 m  m it Ausn a hm e der Pa rzelle P1 m it ein er m a xim a len  
Gren zwa n dlän ge von  15,00 m  
5.5. Zulässigk e it von Nebe nanlage n 
Für die Erric htun g von  Neb en a n la gen  gem äß § 14 BauNVO gilt § 23 Ab s. 5 BauNVO. Die 
Erric htun g von  Neb en a n la gen  außerha lb  der Baugren zen  wird auf 15 m 2 üb erb a uter 
Grun dfläc he b egren zt. 
 
6. Grünord nung und  Fre iraumge staltung 
6.1. Be pflanzung 
Bepfla n zun g m it m in desten s ein em  klim a resilien ten  Baum , b evorzugt heim isc her Herkun ft, 
(siehe L iste m it Beispiel Pfla n zen  in  den  textlic hen  Hin weisen ) pro a n gefa n gen e 200 m 2 
Grun dstüc ksfläc he un d dessen  Erha ltun g ist Pflic ht. W eitere Bäum e sin d zudem  en tla n g der 
öffen tlic hen  Stra ßen verkehrsfläc he zu pfla n zen . 
6.2. Einfrie d unge n 
Als Ein friedun g der Grun dstüc ke sin d Hec ken  m it den  in  der Pfla n zliste gen a n n ten  Arten  un d 
Z äun e aus sen krec hten , dün n en  Meta llstäb en , Holzlatten  a ls auc h Ha n ic helzäun en  m it ein er 
m a x. Höhe von  1,30 m , gem essen  a b  fertiggestellter Gelän deob erfläc he zulässig. Die 
Ein friedun gen  kön n en  m it den  in  der Pfla n zliste gen a n n ten  Arten  hin terpfla n zt werden , ein e 
a n dere Art der Blic kdic htigkeit ist n ic ht erla ub t. Em pfohlen  werden  soc kellose Ein friedun gen . 
Sollten  Soc kelm a uern  erric htet werden , so da rf deren  Höhe 0,05 m  n ic ht üb ersc hreiten . Es sin d 
n ur Pun ktfun da m en te zulässig. Z wisc hen  Z a un un terka n te un d OK hergestelltes Gelän de b zw. 
Soc kelob erka n te ist ein  Ab sta n d von  0,10 m  a b  hergestelltem  Gelän de ein zuha lten .  
Ein e Ausn a hm e zur Erric htun g für Soc kelm a uern  gib t es für die südlic he Gren ze der Pa rzellen  1 
b is 4 aufgrun d der a n gren zen den  Versic kerun gsm ulde. En tla n g der zuvor gen a n n ten  
Grun dstüc ksgren zen  m üssen  Soc kelm a uern  m it ein er Höhe von  b is zu 0,15 m  erric htet werden . 
T ore un d T üren  in n erha lb  der Ein friedun gen  a n  der Grun dstüc ksgren ze dürfen  n ic ht zur Stra ße 
hin  aufsc hla gen . 
Z äun e im  Bereic h der L eitun gssc hutzzon e sin d aus isolieren den  oder n ic htleiten den  
W erkstoffen  (z. B. kun ststoffum m a n telter Masc hen dra ht, Holz) aufzustellen . Pfeiler, T ora n la gen  
un d leiten de Z äun e sin d zu erden . 
6.3. Ge länd emod e llie runge n und  S tützwänd e  
Aufsc hüttun gen  un d Ab gra b un gen  des n a türlic hen  Gelän des sowie Stützm auern  un d 
Bösc hun gen  sin d im  Ra hm en  der Ersc hließun g n otwen dig. Die m a xim a l zulässige Höhe ü. N.N. 
(DHHN 2016) der Ob erka n te (OK) der erforderlic hen  Stützwän de/ Bösc hun gen  ist im  Pla n  a n  
der jeweiligen  Grun dstüc ksgren ze ein gezeic hn et. Etwa ige Bösc hun gen  sin d auf a llen  Pa rzellen  
im  Verhältn is 1:2 oder fla c her auszub ilden . Ausn a hm e b ilden  hier die Pa rzellen  P9, P10a un d 
P10 b , auf welc hen  die Bösc hun gen  im  Verhältn is 1:3 oder fla c her auszub ilden  sin d. 
Die Gelän deverän derun gen  sin d in  der Ein ga b epla n un g a n zugeb en . 
6.4  Eingriffsre ge lung – natursch utzfach lich e r Ausgle ich  
Für den  pla n b edin gten  Ein griff in  Natur un d L a n dsc ha ft wird ein e n a tursc hutzfa c hlic he 
Ausgleic hsfläc he m it ein er Größe von  2.908m ² durc h das vorha n den e Ökokon to auf den  
Flurstüc ken  246 un d 246/1 der Gem a rkun g Niedertraub lin g n a c hgewiesen  un d gem äß § 9 Ab s. 
1a BauGB dem  Beb a uun gspla n  „Piesen kofen  Ost II“ zugewiesen . Die fehlen den  15.710 W P 
werden  gem äß dem  U m weltb eric ht a n  a n derer Stelle a b gegolten .  
 
7. V e r- und  Entsorgung 
7.1  Le itunge n 
Ver- un d En tsorgun gsleitun gen , in sb eson dere T elekom m un ikation s- un d Strom leitun gen  dürfen  
n ur un terirdisc h verlegt werden . 
7.2 Rege nwasse r 
U n versc hm utztes Da c hwa sser un d gerin g versc hm utztes Ob erfläc hen wa sser m uss auf den  
eigen en  Grun dstüc ken  versic kert werden . Die Pa rzellen  4 b is 9 sin d da von  n ic ht b etroffen , da 
diese a n  den  öffen tlic hen  Regen wa sserka n a l b eziehun gsweise direkt a n  die m ultifun ktion a le 
Fläc he a n gesc hlossen  werden . Das Sic herstellen  der Versic kerun g m uss der 
Grun dstüc kseigen tüm er gewährleisten . Die Erstellun g von  Z istern en  zur 
Regen wa ssersa m m lun g m it ein em  m in im a len  Volum en  von  5 m ³ ist auf den  Pa rzellen  P1 b is 
P4, P9 b is P13 sowie P21 b is P24 verpflic hten d. 
Das a n fa llen de Regen wa sser auf den  Ersc hließun gsfläc hen  wird in  seitlic hen  Grün streifen  / 
Sic kerm ulden  versic kert. Auf das En twässerun gskon zept im  An ha n g der Begrün dun g wird 
verwiesen . 
 
 
 Textlich e  Hinw e ise  
 
1 Baugrund  / Grund wasse r 
Es wird em pfohlen  vor Baub egin n  Baugrun dun tersuc hun gen  zur Festlegun g des 
„Aufn ehm b a ren  Sohldruc ks“ un d even tuell erforderlic her Z usatzm a ßn a hm en  durc hführen  zu 
lassen . In sb eson dere n a c h län geren  Regen ereign issen  ist auf den  b in digen  Sc hic hten  m it Stau- 
un d Sc hic hten wa sser zu rec hn en (siehe Baugrun dguta c hten ). Bei der b a ulic hen  Ausb ildun g der 
Keller sin d en tsprec hen de Sc hutzm a ßn a hm en  gegen  hohes Grun d- un d Sc hic hten wa sser 
vorzusehen  sowie zum  Sc hutz gegen  Sta rkn iedersc hläge a lle Geb äudeöffn un gen  (Ein gän ge, 
Kellerlic htsc häc hte etc.) m it ein em  Sic herheitsa b sta n d üb er Gelän dehöhe un d 
Stra ßen ob erka n te zu legen .  
In folge von  Sta rkregen ereign issen  kön n en  im  Bereic h des Beb a uun gspla n s Üb erflutun gen  
auftreten . U m  Sc häden  zu verm eiden , sin d b a ulic he Vorsorgem a ßn a hm en  zu treffen , die 
Sc häden  a n  der An la ge dauerha ft verhin dert. Der Ab sc hluss ein er 
Elem en ta rsc ha den sversic herun g wird em pfohlen . 

Die Ein leitun g von  Grun d-, Drän - un d Quellwasser in  die öffen tlic he Ka n a lisation  ist n ic ht 
zulässig. 
 
2 Bod e nsch utz 
2.1 Ge oth e rmie  
Für den  Ein satz geotherm isc her An la gen  b esteht ein e Gen ehm igun gspflic ht. 
2.2 Aush ub 
Sollten  sic h b eim  Erdaushub  orga n oleptisc he Auffälligkeiten  ergeb en , ist die Aushub m a ßn a hm e 
zu un terb rec hen  un d das L a n dratsa m t Regen sb urg sowie das W asserwirtsc ha ftsa m t 
Regen sb urg zu verstän digen . Der b ela stete Erdaushub  ist z. B. in  dic hten  Con ta in ern  
a b gedec kt b is zur fa c hgerec hten  Verwertun g/En tsorgun g zwisc hen zula gern . 
2.3 V e rfüllung 
Für n otwen dige Verfüllun gsm a ßn a hm en  un d Gelän dem odellierun gen  soll vorra n gig der örtlic h 
a n fa llen de Ab ra um  verwen det werden . An son sten  ist aussc hließlic h un b ela stetes 
Boden m a teria l oder Ba ggergut zu verwen den , welc hes die Vorsorgewerte der An la ge 1 T a b elle 
1 un d 2 der BBodSc hV ein hält oder a ls BM-0 oder BG-0 im  Ra hm en  der 
Ersatzb a ustoffverordn un g kla ssifiziert wurde. 
 
3 V e r- und  Entsorgung 
Ver- un d En tsorgun gsleitun gen , in sb eson dere T elekom m un ikation s- un d Strom leitun gen  dürfen  
n ur un terirdisc h verlegt werden . 
In n erha lb  der L eitun gssc hutzzon e sin d a lle Bau-, Pfla n zen - un d son stigen  Ma ßn a hm en , der 
Ba yern werk Netz Gm b H zur Stellun gn a hm e vorzulegen . Dies gilt in sb eson dere auc h für 
Verkehrsfläc hen , Stra ßen b eleuc htun gen , W erb eta feln , Fa hn en m a ste usw. 
Im  Bereic h der L eitun gssc hutzzon e da rf ohn e Z ustim m un g der Ba yern werk Netz Gm b H weder 
Erdaushub  gela gert n oc h dürfen  son stige Ma ßn a hm en  durc hgeführt werden , die das 
b estehen de Erdn ivea u erhöhen . 
Auf die erhöhte Gefa hr b ei Arb eiten  in  der Nähe von  Hoc hspa n n un gsleitun gen  wird 
ausdrüc klic h hin gewiesen . Die Sic herheitshin weise en tha lten  en tsprec hen de In form ation en , 
welc he dem  b a uausführen den  Person a l zur Ken n tn is zu geb en  un d auc h b ei späteren  
In sta n dha ltun gsa rb eiten  ein zuha lten  sin d.  
Firm en , welc he im  Sc hutzb ereic h der L eitun g Arb eiten  verric hten  wollen , m üssen  m in desten s 
vier W oc hen  vor Baub egin n  die m a xim a l m öglic hen  Arb eitshöhen  für den  erforderlic hen  
Ausüb un gsb ereic h b ei der Ba yern werk Netz Gm b H, 110-kV L eitun gen , un ter An ga b e der 
b estehen den  Höhe üb er NN, a n fra gen . Der Ein satz von  Heb ewerkzeugen , wie z. B. 
T urm drehkra n , Autokra n  oder T eleskopstapler sowie von  Beton pum pen  un d dgl. m üssen , wen n  
sie die L eitun gssc hutzzon e b erühren  oder hin ein ra gen , m in desten s vier W oc hen  vor Baub egin n  
un d un ter An ga b e der m a x. m öglic hen  Gerätehöhe, sowie des gewün sc hten  Ein satzsta n dortes 
m it ein er Höhe üb er NN a n ha n d ein es m a ßsta b sgetreuen  L a gepla n es, geson dert m it der 
Ba yern werk Netz Gm b H a b gestim m t werden . 
 
4 Grünord nung und  Fre iraumge staltung 
4.1 Be pflanzung 
Bei der Bepfla n zun g ist da ra uf zu a c hten , dass n ur Gehölze m it ein er m a xim a len  W uc hshöhe 
von  2,50 m  a n gepfla n zt werden , um  den  Min desta b sta n d zur Freileitun g auf jeden  Fa ll 
ein zuha lten . Gepla n te Pfla n zhöhen  üb er 2,50 m  sin d geson dert m it un s a b zustim m en . 
Außerha lb  der Sc hutzzon en  sin d Bäum e so zu pfla n zen , dass diese b ei U m b ruc h n ic ht in  die 
L eiterseile fa llen  kön n en . 
Diejen igen  Bäum e oder Sträuc her, die in  den  Min desta b sta n dsb ereic h der 
Hoc hspa n n un gsleitun g wa c hsen  oder b ei U m b ruc h geraten  kön n en , m üssen  durc h den  
Grun dstüc kseigen tüm er en tsc hädigun gslos zurüc kgesc hn itten  oder en tfern t werden  b zw. auf 
Kosten  des Grun dstüc kseigen tüm ers vom  L eitun gsb etreib er en tfern t werden . 
Beispielliste 
Hec ken pfla n zun gen  
L igustrum  vulga re L iguster 
Ca rpin us b etulus Ha in b uc he 
Corn us sa n guin ea   Ha rtriegel 
Corylus a vella n a  Hasel 
Rosa c a n in a   Hun dsrose 
Sa lix aurita  Ohr-W eide 
Sa m b ucus n igra  Sc hwa rzer Holun der 
  
Bäum e für Hausga rten  
Ac er in  Sorten     Ahorn , z.B. „Colum n a re“, „Glob osum “ 
Ca rpin us b etulus   Ha in b uc he 
Corn us m as    Korn elkirsc he 
Am ela c hn ier a rb orea „Fern a ld“  Felsen b irn e 
Prun us in  Sorten    Kirsc he 
Querc us in  Sorten    Eic he 
Sorb us a ria  „Ma gn ific a “  Mehlb eere 
Ob stb äum e a ls Hoc hsta m m  
 
Stra ßen b äum e 
Sorb us a ria        Mehlb eere 
Ac er c a m pestre „Elsrijk“ o. „Huib eŕs Elega n t“ Feld-Ahorn  
Querc us rob ur „Fastigia ta Koster“    Säulen -Eic he   
Ela ea gn us a n gustifolia     Sc hm a lb lättrige Ölweide (Asien , Europa) 
 
4.2 Einfrie d unge n 
Die Sic htdreiec ke a n  Kreuzun gsb ereic hen  un d Z ufa hrten  sin d dauerha ft von  jeglic hen  
Hin dern issen  freizuha lten  (auc h z. B. kün ftige Hec ken /Z a un höhen  auf Privatgrun d b ea c hten ). 
 
5 Lärmsch utz  
U m  die so gen a n n ten  Koron a geräusc he (b ei Neb el, leic htem  Regen  … ) der 110 KV-L eitun g in  
Piesen kofen  sc ha lltec hn isc h zu b erüc ksic htigen  wird ein  T on ha ltigkeitszusc hla g von  3dB 
zugesc hla gen . Die Sc ha llleistun g der ein zeln en  L eiterseilb ün del b etra gen  im  Ma xim um  43 
dB(A)/M in klusive 3dB T on zusc hla g. 
Ein e Vergleic hsb erec hn un g für ein  W ohn geb äude im  Ab sta n d von  25m  zur L eistun gsa c hse 
ergib t folgen des: 
  IRW  T a g L rT  IRW  

Na c ht L rN 
W A 55 dB(A) 29 dB(A) 40 dB(A) 27 dB(A) 
Die Gren zwerte n a c h der „Sec hsten  Allgem ein en  Verwa ltun gsvorsc hrift zum  Bun des-
Im m ission ssc hutzgesetz“ (T ec hn isc he An leitun g zum  Sc hutz gegen  L ärm  - T A L ärm ) kön n en , 
wie erwa rtet, deutlic h ein geha lten  werden . 
 
6 Fläch e nzusamme nste llung 
En tsprec hen d der a b gegren zten  un tersc hiedlic hen  Nutzun gsb ereic he ergeb en  sic h: 
Allgem ein es W ohn geb iet (W A): 17.812 m ² 
Verkehrsfläc hen : 5.792 m 2 
W irtsc ha ftsweg: 215 m ² 
Pa rkfläc hen  (P): 326 m ² 
Fußgän gerweg: 269 m 2 
Spielplatz: 1.567 m ² 
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